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Beilage zum nebeispalter'* nn 20 vom h. mai 1904.

phUofoplne des Bewussten.
Söer etroaë fjat, ber ift SBefitjer; tuer meBr tjat tft SDtefjrbefitjer, alfo

ift er mefjr.

2Ba8 tjaften ©ie oon ©oftor ßtnbenbfüte?
©er Stordj, ber bert gebradjt fjat, tjatte jebenfafts oorfjer eine S3Iinb=

fdjfeidje gefreffen.

Hechtes Kütistlertum.
D nenne Unfraut nicfjt baS (Sbelroeifj, bie Stfpenrofe,
Slm ftiUen 33adje baS Sßergifjmeinnidjt!
3ft benn ein dbetfraut bte Stüdjenätoiebef,
SBädjft äctjter Sorbeer nur im armen SreibfjauSfübef?

®rft ber Sßomp unb'bann ber Stjump, erft ber ®raf unb bann ber Sumpl

Cosî fan "Cuttî.
©'madjt 3eber SDtufif, fo gut er fann: eS piept ein ©patj ben anbern an.
SBe: aJtenfifjen nennt man ©tümpern, gtätubetn unb ^taoiftimpern.

3Jtit Dîofen roerben oergtidjen bie SBangen, fo tätige man jung,
©odj, finb bie 3afjre oerftrtdjen, fo gibts eine Slenberung.
SJtan mödjte fie öfters nennen ein sjungenfutteral ;

SIfë ©djtangenfaften fie fennen, baê märe fdjon ju fatat.
Unb bift bu audj efjrfidj gebfieben, fjaft TOenfdjen gefäftert bu nie,
©0 roerben bte Sßangen Befdjrieben nielleidjt atS OebifjetutS.

Grossfeuer* u.Einbruchsichere=Kassenschränke u.Panzer
Neue und gebrauchte, grösstes Lager. Tausch und Miete. 121

Man verlange ausführliche Kataloge, ß. Schneider, Gessnerallee 36, Zürich I.

Caoutchouc-Regenmäntel
fiir Herren und"Damen.

Offiziers-Regenmäntel
aus Ordonnanzstoff

nach Kass in 12 Stunden,
Velopelerinen.

Rutscher-JVIäntel.
Alles in bekannt guter Ware.

Gummifabrik H. Specker s Wwe
Zürich

Verkaufsmagazine: Kuttelgasse 19, mittl. Bahnhofstrasse-

Für Hotels und Restaurants.
Bonsbücher mit 1680 Doppelnummern Stück à Fr. 2.
Taschenbonbücher mit 324 .50

Spielkarten, Spieltafeln, Spielkreide
Billardkreide, Closetpapier in Rollen und Packeten.

C. Maron, Badenerstasse 8, Zürich
Tramstation Sihlbrücke. Telephon 5433 98

Dietricli's patentiertes selbst-

schliessendes Fischband

Reform.
Ist nicht nur Tür-

bescliläg, sond.ersetzt
auchjedenTürschlies-
ser,hält weitgeöffnete
Türen selbsttätig
offen und hebt sie ohne
zu streifen über
Teppiche hinweg; Man
wende sich an

E. Dietrich
6 Leonhardstrasse 0

Zürich 1.

Geld viel" Geld
monatlich bis zu Fr. 1000
kann Jedermannohne
besondere Kenntni s. leicht.
ehrlich u. kostenlos
verdienen Senden Sie
sofort Ihre Adresse unter
Schz. 1177 an die
Annoncen-Abteilung des

R" Mannheim, (Baden)
Postfach 351. 73

MAGGI's
Äp,?:;.Würze

macht
schwache

Suppen,

Bouillon,

Gemüse etc

Uberraschend

gut u. kräftig
im Geschmack

Sehr
ausgiebig

Nicht

überwürzen!

Hoch und

schräg

verstellbar,

Aug. Girsberger
Krankentische « j »

Nachtstühle ^54

Krankenfahrstühle
Klappstühle Rohrmöbel

Rollschutzwände

Jfremgarten, t? otel Sonne
Altrenomirtes Hotel. Schön möblirt,e Zimmer. Gute Küche, Reale
Land- und Flaschenweine. Spezialität in Fischen und Geflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller
Aussicht Telephon. Stallungen. Remise. Fuhrwerke jeder Zeit zur Verfügung.

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens
12 Frau Ww. Leubin-Kienberger.

Für Offiziere speziell

\J# Manufacture de Gants W

Filialen : Lausanne Bern, St Gallen Basel.

höchst empfehlenswert :

Chrom Glaces
weisses, äusserst haltbares

Leder, von wunderbar
weichem Griff, wird weder von

Nässe noch Schweiss hart'

Fr. 3.50 per Paar. 21

Detail Zürich
Weinplatz (Hotel Schwert)

Hotel- und

Restaurations-

Wäsche

besorgt die S
Waschanstalt Zürich H

Wollishofen
(leistungsfähigstes Etablissement

in der Schweiz.)
Unschädliches, patentiertes

Verfahren mittelst Anwendung
von Druckstrahlen.
Die Anstalt garantiert ihrer tit.

Kundschaft für gründliche Desinfektion der
Tisch-, Bett- und Küchenwäsche "^M£i
und liefert solche absolut
geruchfrei und trocken. Feinste

Ausrüstung.
Prima Referenzen von grössten

Schweizer Hotelp
Versandt nach Auswärts.

Telephon Nr. 79 134

Jntimitäten
30 intime Scenen. Visitformat
Kr. 1.50 in Briefmarken.

Verlag Briedel, Berlin W. g k.

O, diese Weiber!
30 ff. Pariser Photos,Visttformat (kleine
Miniaturen). Kr. 1,50 tn Briefmarken.

A. C. Schiller, Verlag.
Berlin C. 19 k.

Vellage zum Nebelspalter" Nr. zo vom >4. Mai im.
Vkîlolopkîe cìes Kenvussren.

Wer etwas hat, der ist Besitzer; wer mehr hat ist Mehrbesitzer, also
ist er mehr-

Was halten Sie von Doktor Lindenblüte?
Der Storch, der den gebracht hat, hatte jedenfalls vorher eine

Blindschleiche gesressen,

leckres ^llnsîlerîuni.
O nenne Unkraut nicht das Edelweiß, die Alpenrose,
Am stillen Bache das Vergißmeinnicht!
Ist denn ein Edelkraut dte Küchenzwiebel,
Wächst ächter Lorbeer nur im armen Treibhauskübel?

Erst der Pomp und?dann der Pump, erst der Gras und dann der Lumpl

S'macht Jeder Musik, so gut er kann: es piept ein Spatz den andern an.
Bei Menschen nennt man Stümpern, Flütudeln und Klaviklimpern.

Mit Rosen werden verglichen die Wangen, so lange man jung.
Doch, sind die Jahre verstrichen, so gibts eine Aenderung.
Man möchte sie öfters nennen ein Zungenfutteral;
Als Schlangenkasten sie kennen, das wäre schon zu satal.
Und bist du auch ehrlich geblieben, hast Menschen gelästert du nie,
So werden die Wangen beschrieben vielleicht als Gebißetuts.

(Zrossieuei'- u.Linbl'ueksîelîet'e-KassensetAt'aàe u.panier
I>Ieue unä Zeàucllte, grösstes I^axer. Mauset, und Miete. 121

à veàZe ààiià l<à-Ze. g. Seràià, (Zessnerslleo 36, lüriek I.

kür Herren unci'IZiunen.

aus 0rcic»nnan2stc>fk
NktllZl Iìl!ì3S in 12 St,ctnâsn.

^udsQkst-^IVlÄrrhel.
àiles in bekannt ^uter >V»re.

^üricti
VcrliâuIsniaAs^ine ^ XutteiMsse 1S. mitti IZ-iiiniiokstr-isse.

ifül' l^0tel8 unc! Ke8taul'ant8.

^ZSc?usodo7ibü<?/!e^ «ut .50
K/n's/^Zj-tt?», SM6/tZ/k?/n, S/u's/^T-eiâ't?

^. ^laron, Kalienel-8ta88e 8, Aiìrîek
1'rs.inststion Lililbruelce. "l'eispkon 5433 98

vistkiell^ piltölltierles selbst-

sodlàeà fisedliziui

Kekorm.
Ist niebt nur sür-

bsseiiià^, sonä.ersetzt
miebjeäen'I'ürsenlies-
ser.bàlt wsilgsütknsts
l'üren selbsttätig ok-
ken unci tient sie ollne
?n streiten übsr
viebs binvveA. lVInn
>.venäs sieli àii

L. vietrlek
3 peonliurästrasse <>

Xüricn I.

Kelci viel 'kelli
monatlieli bis x» t?r. 1000
kunn ^säermannonne bs-
sonäereXenntni s.Ieient.
ebrlieb u. Icostenlos ver-
clienen 8enäsn 8is so-
kort Ilrrs ^.ärssse unter
8cn?. l177 sn ciie ^.nnon-
esn-^.btöilung äes

li" MllllIlöilII> (lZaäsn)
postiacn ZSI. 73

rviAesis

maent
seiixvacilö

8uppen,

kouillon,
Kemüse <->--

iiberrssciisuli

Kllt ll. likklktiß

im Kssckmsci-

Sekr
susgiebig

Nietn

Überwürfen!

ttoeti uull

seurà^ 5-t

KraiNlrcenfA^rstükle
Klappstühle lîoki'môldel

k?o!>sekut^wân6e

Altrsnornirtos t-Iotol. i>eli ui mi blirts Limmer. Ouîv Küoiio, klsslo
I-sricl- unci i-lssc-nsnvvsino. Spo^isütät in ^isoiivn unci QstlüZsl.
lìsstàilrirtian ^u secier 'sugssxsit. ^.Itcieiiìseiier 8»«.! mit nruelitvoller
^usàbt 'l'elei'iion. !>l.>>>un^en. lìeinise. pubrwerke jecler ?eit ?ur Vertilgung.

Den Herren (Zescliàt'tsreissnclen eniptìelilt sieb bestens
1^ fpau Ww. I-subin-Xienbei-ger.

Piiiaien - 1.!>us,inne Lern, 8t llniien Kasel.

bäckst empleklenswert -

weisses, äusserst bsitbsres
I.ecier. von wuncierdar «ei-
ckem Lrift, wirci wecier von

blässe nocb 8cbv>seiss Kart'

pr. 3.S0 per pssr. 2l

Detail ^üriek
VVeinplsk («oie! 8eb..ert)

kì68tauratil)N8-

besorgt ciie M

Ua8edan8tâ1t lüried II
VVollistioken

(leistungssàkiAstss Ltablisssmsnt
in äsr Loliv/si?.)

Uns<:nsci!i<:Iivs, pstsntisrtss
Vsrtsnrvn rnittolst Anwonciunx

von IZruolcstrsIiIvn.
llie ànsts» gsrsntiert ibrer tit.

Xunlisebatt iür grüncllioke l)esinte><tioli äer
lisek-, tZeN- uncl Kilckenvvâscbe '^WW
unci iivtort soiono sksolut Zv-
ruoiitroi unci trooicvn. I^oinsto

»usrüstunK.
prima kìslsrsnxsn von grössten

8ekv^ei?sr llotelp
Vsrssncit nsoii Auswärts.

1"elsr>kon à 7ii 134

ntimitaten ;
3» iiitirns Scenen. Visilkorinnt
?r. I.öv in Ijcisûnnrksn.

Vsr/sZ I^àcke/, /îe^/» ^p. 9 Ir.

0, ttiese Weiber!
?u u. I'arwsr piwtos.Visittormat <kiöins
^Ii»!^tursn>. Pc. 1,50 in vrislnuiriisn.

A. c. 8ekiIIei-, Vel-Iag.
IZerlin L. 13 k.



Bureau ARGUS Zürich E- ec-Är
D iskrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf, Vermögen

Eruierungen, Beweise. Geheime Beobachtungen.
Reisen Uberallhin. Eingetragene Firma. Prima Referenzen-

Internationales Institut. 8

r Motorvelo 2-3 HP~*\
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

C Auto-Reparaturen. C. Walser, Zürich III. J

ir Casimir Weber

Bahnhofstrasse 12

Zürich I

Kaufleute und Hoteliers
linden gründliche Ausbildung in modernen
Sprachen und Buchführung im Institut De-
lessert, Château de Lucens (Vaud).
Prospekte gratis durch Porchet «SPaff, Dir. u. Besitz-

¥ nt%g% für das Ferienheim Grubisbalm

Ivll versendet à 1 Fr. per Nachn.
j^^IJÖw Frau Blatter, Loseversandt,

Bern. Erster Treffer Fr. 5000,
3000, letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts.

IW Eureka
Neuester unübertroffener Copier=Apparat

für Hand- und Maschinenschrift.
Katal. u. Probe kostenlos durch R. Ahn,
Zürich, Bahnhofst, 48. Generalv. d. Jostschreibm

Alles was Sie gerne WlSSetl möchten

können Sie erfahren durch da«
Informationsbureau. ^ Wimpf

Rennweg 38, Zürich I. Telephon 6072

Hotel Restaurant St. Gallerhof St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

6 Der Besitzer : Chr. Albrecht.

Revolver,
Pistolen

Floh ertgewehre,
l.ufthüchsen,
Jagdgewehre, Jagdutensilien.

tu allen Sorten.
Munition

62

K. Schefer, Büchsenmacher, Oetenbachstrasse Zürich.

JL Korpulenz B|aT Fettigkeit
wird beseitigt durch die Korpulina-
Zehrkur. Kein starker Leib, keine stark.
HUften mehr, sond. jugendl. schlanke,
elegante Figur und graziöse Taille.
Kein Heilmittel, kein Ceheim-
mittel, sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert

unschädlich für die Gesundheit. Keine

Diät, keine Aenderung der Lebensweise.
Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50
exklusive Porto. (0. 1201 B.)

Af. Dienemaan, Basel 27

Buch tr Ehe
von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2,50

Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63.

Schnurrbart
Wünschen Sie Stolz ei hübschen, kräftigen

gleich mit 16 Jahren SS
starken Haar= und Bartwuchs?
Verlanget die Pommade Nivla". Allein echt
verkäuflich mit wunderbar schnellem und
sicherem Erfolg. Man achte nicht mehr auf
die häufigen zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Qeschrel, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld nur
weggeworfen wird. Allein Dépôt und Versandt
gegen Nachnahme. Preis per Flasche,: 16

Nr. 1 à Fr. 1.90, Nr. 2, sehr stark Fr. 3.50
Bei Nichterfolg das Geld zurück I

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne.

Selbstschutz

& des Mannes
erreicht durch

Viro
ein combinirtes, sicheres

Prophilacticum.
Empfohlen durch die H. II.

Prof. Dr. Neisser und Dr. von Zeissel
und andere. 122
Broschüre u. Preise durch:

Yiro- Centrale, Kreuzlingen F,

und besseren Friseurgeschäften.

J. HERZOO
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

Rriinnfin Hotel u. Pension Hirschen
ÈJ L II 11 11 Ii II« vis-à-vis der Landungsbrücke. Elektr.

Grosse Terasse. Beste Verpflegung. Pensionspreis von Fr. 6. an.

Licht. Telephon. Das ganze Jahr offen. Stallung. Prospekte gratis. 124

Der neue Besitzer : J. Hess, langjähr. Concierge im Hotel Schweizerhof. Luzern.

¦ Krampfaderngescbwüre
fussgesebwüre, Sa^zfluss
Krampfadern mit Knoten.

SJteine grau befnm, af§ fie baë erfte mal tm Nuil)te 1884 in anberen Um*
[täuben roar, ein #raropfal»ert»eitt refp. ein flftenr» getn, ein fefjr fdjmetfc
fjafteë Uebef, baë fidj befonberg bei jeber ber tiadjfotgenben 6 ©cfjroangerfcfjaften
mefjr ttnb mefjr aitêbefjnte unb oerfdilirnmertc. SDas Reiben evreicfjte im Tejember
1902 feinen .fpßfjepunft, fobaß baë Sfeufterfte fiir ifjr Seben ju befürdjtett roar.
3jj fut jer 3ett entftanben 78 9jßunbeu ober fiödjer bi§ jur ©röfje eine? günf=
fvanfenftûcfeê. Som fnodjet biä iiber bie ftniegegenb mar baê 2jein gefdjtuoOen,

enljünbet, rotbraun tute gebraten, üfjerjogen unb gefüllt mit ftinfenber, jaudjiger
©ttbftanj, oon ben ©djmevjen gar nidjt ju reben Sagefang lag fie in
uolfftänbiger 2tpatljie im SBitte. £ev 9lppetif feljlte ganj, eê jeigten fidj nur nodj
©elüfte nadj faulen unb recenten ©emufen. Sn biefer ^eit fiel mir burd) Bujaü
eine ©rofdjiire bev fvioatpoliflinif ©tavuë in bte §änbc unb fanb id) barin eine

2fbfjaitbtung, bie analog ber «vanfljett meiner grau tuar. Sofort nxmMe id) mid)
brieflid) au biefe 2lnftalt unb befam nad) jroei lagen bic 2Jevovbnungen jugefanbt-
Stad) l/i Qafjve roaren fämtlidje üBimbcn uevfdnuiinbcu unb jugetjeilt. £aë SBein,

toeldjeë oorfjer ji'-fa 15 cm. biefer mar af§ baë anbere, tft jetjt oollftänbig normal.
35:e 23efjanblung erfolgte brieflid), ofjne bafe ein Sfrjt ber ïpriuatpoliflittif baS

Stlti jemals gefefjen fjat. 91 m 20. SJtai o. & beftiegen roir beu Uetliberg an ber

ftcilett Siovbfeite, mobei meine grau bett 2litf= unb 2lbftieg in feftem îempo,
ofjnc abnonn ju eitnübeit, mitmadjte. 3d) 6ftbe fomit nebft ©ott bie 2Bicbevr

evtiutgung ber ©efunbfjeit meiner grau nur bev ^viuatpoliflinif ®lavuë ju oer?
banfen. Sdj empfehle allen benjenigen, roeldje gleidje ober äfjnlidje Seiben fjaben,
unb btefe gefaljvloë Ijcilen laffen roollen, fid) oevtvauenëoolf an MefeS $tvfätott $x
roenben. Sfiebcvborfftvajje 80, 3ürtdj I, bett 9. Cftobev 1903. Qofef Siägel, ©raoeuv.

¦V Sie Gdjtfjeit bev Unterfdjrift beë .fievvtt ^ofef Stagel, ©raoettv, &mid) 1,

bejettgt: ©tabtammonnamt 3üi''dj 1, ben 9. Cftobev 1903, bev ©tabtammann:
3Î, i'lmitab. "WfM SSCbreffe : îfrhiatpûliklinik tölar«*, ftrvdjftr. 405, 05 lernte.

Pferdestalls
Einrichtungen.

131

Gebr. Linke, Zürich

Geschlechtskrankheiten. 33b

lliitcrtrtl>öltrnnhiiritcu, ffllfle« von ^nftedtmte oiitv §elbft=
rri)nittd,«nij, Änoffnß, |JJtt(Te)rbfenttett, ifarntnmnu, Drang jum
Urinieren, gafsnfUiven, ©tttjüttfrune, yollutiouen, §amenergie-
|uttQett, Ittnnncerijuiiidir, Prrucnrripniidj-c, |ten>«n;erritttlung 2c. 93e=

fja blung brieflid), ofjne 93evufëftôntng unb oljne jeglidje fdjäblidje folgen, ©tvengfte
9Je fdiroiegenljeit. 9lbveffe: JÜritiatpolikltnik (Olm-ue, fiivd)ftvafje405, ©tnrno.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

i ti i Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des 6es etile chtsstjstems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele A bl>il düngen Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wei welser z. Hellung bei Gehirn- u. HOckenmarks-ErschSpfung,
Geschlechtsnerven Zerriitung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Cr\ stall-

palast, September 1903.
Für Kr. 2. Briefm. zu beziehen v.Yerf. Speziaiarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38. sowie V.

Cäsar Schmidt, Buctlhandlg., Zürich
J. Müller-Baumann
Ed. Raschers Erben
C. Wettstein
Arnold Funk
M. Münk
Theod. Schröter
E. Speidel
Buchhandlung des Crütiivereins
Moritz Kieschke, Buchdlg., Winterthur
Alb. Hoster
F. Festersen & Co Basel
Wepf & Co.
Koehler'che Buchhandlung
HelbingA Lichtenhahn
Aug. Kostomay
H. Wember-Engler
E. Naegelin-Schwander, Buchhdlg.
Frau E. Weber, Bdchandiung,
M. Vaihinger
P. W. Cünther, Buchhdlg., Rorschach
F. Diemer, uzern

Sauerländer.
E. Wirz,
Cebrüder Doppler,
C. Meier-Lani
Carl Schoch
Huber & Cie.
Kirschner- Engler
H. Steffen
A. Lüthy
E. Stämpfli
A. Urfer
A. Certsch
A. Franke
Cebr. Hügii
L. A. Jent
E. Baumgart
Fr. Semminger
N. Staub
sowie in allen hier nicht genannten

Schwelzerischen Buchhandlungen.
Haupt-Depot für die franzos. Schweiz:

Ceorg & Co., Cenf. 4o

Aarau

Baden
Sch affhausen

Frauanfald
St. Callen
Wetzikon

Solothurn
Thun

Interlaken

Bern

kurösu 4KKII8 ^üried
o iskrele Auskünfte s. s». piâlien. Dksrskter, Nut, Vermögen

^ràrungsn, geweise. lZeneimo gsodsektungsn.
gsisen llbersllkin. ^ingetrsgene pirms. prirns gsfsren/en'

Intsrnstionsles Institut. 8

ls. «sà 6goo pr. tZebrsuekte zoo pr.

^- àuto-Nepsrsturen. L. WalSKI', lÜrivIl III. ^

kshnliofstrssse 12

Xautl6uì6 Ullâ Koì6ìi6r8
iincisn grüncllisilö ^llsdiläling in mnàernsn
Lnrusiisn unci IZlielisüllriing im Institut Os-
Issssrl, lûlrûtsàii 6s pncsns (Vêuici). pro-
spslcls l^rnlis lliiroil porcnet kpsil, Dir. il. Lssit^'
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ver neue ges!t?er ^ ^. /?es«, Isngjsbr. Loneierge im tiotel 8ckwe!!erkof. i.u?ern.

» I^rampfaâerngesckwure
fussgescdvl>ure, Sa^Nuss
I^rampfaâern mit knoten.

Meine Frau bekam, als fie das erste mal im Jahre 1884 iu anderen
Umständen war, ein Krampfaderbein resp, ein offenes Kein, ein sehr schmerzhaftes

Uebel, das sich besonders bei jeder dcr nachsolgeuden 6 Schwangerschaften
mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im Dezember
1902 seinen Höhepunkt, sodaß das Aeußerste für ihr Leben zu befürchten war.
Jn kurzer Zeit entstanden 78 Wunden oder Löcher bis zur Größe eiues Füns-
sraiikeustückes. Vom Knöchel bis über die Kuiegegend war das Bein geschwollen,

enlzündct, rotbraun wie gebraten, überzogen uud gefüllt mit stinkender, jauchiger
Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden Tagelang lag sie in
vollständiger Apathie im Bà. Ter Appetit fehlte ganz, cs zeigten sich nur noch

Gelüste nach sauren und recenten Gemüsen. In dieser Zeit siel mir durch Zufall
eine Broschüre der Privatpolikliuik Glarus iu die Hände und sand ich darin eine

Abhandlung, die analog der Krankheit meiner Frau war. Sofort wandte ich mich
brieflich an diese Anstalt und bekam nach zwei Tagen die Verordnungen zugesandt.
Nach "l Jahre waren sämtliche Wuudcu verschwunden uud zugeheilt. Das Bein,
welches vorher zi''ka 15 cin. dicker war als das andere, ist jetzt vollständig normil-
D:e Behandlung eriolgtc brieflich, ohue daß ein Arzt der Privatpolikliuik das
Beiu jemals gesehen hat. Am 20. Mai v. I. bestiegen wir den Uetliberg an dcr
steilen Nordseite, wobei meine Frau den Auf- und Abstieg iu sestem Tempo,
ohne abnorm zu euniiden, mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die
Wiedererlangung der Gesundheit meiner Frau nur der Privatpoliklinik Glarus zu
verdanken. Ich enipsehle allen denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden haben,
lind diese aesahrlos heilen lassen wolle», sich vertrauensvoll an dieses Institut zu
wende». Niederdorsstraße 80, Zürich I, deu 9. Oktober 1903. Josef Nagel, Graveur.

Die Echtheit der Unterschrist des Herr» Josef Nagel, Graveur, Zürich I,
bezeugt' Stadtaiumamiamt Zürich I, den 9. Oktober 1903, der Stadtammauu:
N, Ämstad "MU Adresse Prwatpoliklinik Klarn», Kirchstr. 405, Glarus.
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Gesckìeckrskrankkeiten. 33b

Unterleibskrankl'eiten, Folgen von Ansteckung oder Srlbft-
schwachnng, Ausfluß, Wasterbrennrn, Harnzwang, Drang zum
Urinieren, Kasensleiden, Entzündung, Pollutionen, Samenergie-
Hungen, ManneschWäche» Nervenschwäche, Uervenzerrüttlung ?c. Be-
ha dlung brieflich, ohne Berufsstörung und ohne jegliche schädliche Folgen. Strengste
Ve schwiegenheit. Adresse: Priuatpoliktinik Glarus. Kirchstraße405, Glarus.
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